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GERSAUS FEKKER-CHILBJ, FR0EHL1CHES
TREIBEN BEI SCHOENSTEM WETTER.

AuigelaAAeneA Treiben mit Mwilk
und Tanz, \)artete-Varbletung zwl-
Achen FeAtzelten und I/erkaufAAtänden
haben am Wochenende die. Innenchwel-
Gemelnde Genau geplagt.
Hunderte von Fahrenden und SchauluAtl-
gen auA allen LandeAtellen der Schweiz
fanden Aich zun. traditioneiden Fekker-
Chllbl den. RadgenoAAenchaft den. Land-
AtraAAe ein.
In bunten. Vielfalt bot Aich die Ger-
Aauen. Man.ktAtn.aAAe an. Handgemachte
WäAcheklammern und zlenllchAte
Armringe wurden ebenAo feilgeboten wie
maAAlve Büffet auA Holz, KAcuten, und
Heiligenbilder unbekannten. Künitler.
Mit den. Fekken.-Chll.bl wollen die
Fahrenden In enter Linie eine Brücke
zwlAchen Fahrenden und SeAAhaften
Achlagen. PolltlAche PoAtulate Ate-
hen an dleAem AnlaAA nicht Im Vordergrund.

Hauptziel der VeranAtaltung
lit welterhlen die SelbAtdantellung
der Kultur der Fahrenden In allen
Ihren Facetten.
Vie Fekker-Chllbl wurde 1982 auA
AnlaAA deA 650 Jährigen BeAtehenA von
Genau wiederbelebt. Mit AnchluAA
dei Flecken Genau an den Kt. Schwyz
Im Jahre 1817 waren daA verbriefte
GaAtrecht der Fahrenden und deren
Standplätze aufgehoben worden. Genau
hatte der EldgenoAAenchaft von 1359

bli 1798 alA AelbAtändlge Republik
angehört.

Jenlichr MarktAtand vor dem
wundenchönen Genauer RatAhauA



Ganz MnkA au( 8ttd: FA.au HubeJc, die FA.au dcA
?AÖA-idcnt dcA Radge.noAAe.nAch.a6t b&tm VeA-kautf
vom tA.acLUd.oneMcm Fckketi-Ka^ice

GEDANKEN VON MAX LAEUBLI AM INFO-STAND DER FEKKE R-CHI LB I

"Chauf doch dene arme Sieche au öppis ab" (Ein Schlüsseletui für Fr. 7.—):
Ein Ausspruch eines Käufers vor dem Informationsstand der Radgenossenschaft

zu seinem Kollegen. Sicher nicht bös gemeint und auch nicht die
Regel. Unter der Wirkung einiger Fekker-Kaffees ist es manchmal
schwierig, die Zunge unter Kontrolle zu halten.

Viel häufiger waren Besucher, die grosses Interesse zeigten. Die nach
geschriebenen Informationen verlangten und Fragen stellten.
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Es war ein sehr gemischtes Publikum. Da war eine junge Lehrerin,
die für ihre Wohngemeinde Material sammelte, um die Gemeindebehörden

aufzuklären. Oder ein Aussteiger-Ehepaar, er mit gelismetem
Käppi, einer Gottfriedkeller-Brille und einem Walesa-Schnauz, mit dem
Jüngsten in der Bauchtasche, sie mit wallenden Locken, grossen
Ohrenringen und rosaviolettem, langen Rock. Sie zögerten lange zwischen
dem Kauf zweier Bücher. Da kam ein ernsthafter älterer Herr, der wollte
ganz genau wissen, was wir anzubieten hatten. Er war sehr neugierig
und dankbar für sämtliche Informationen. Ein Erstklässler wollte
fürs Leben gerne ein Schlüsseletui, aber es fehlten ihm zwei Franken.
Ein anderer Kunde verzichtete grosszügig auf das Retourgeld und so
bekam der Knirps doch noch sein Etui. Er wird sein Leben lang
bezeugen, dass die Fekker keine Unmenschen sind. Ein Genfer
Journalist sammelte Informationen für ein evt. Fernsehprogramm im
kommenden Jahr. Er hatte es sehr eilig. Da er nur französisch
sprach, zögerte er lange, ein Buch zu kaufen, die alle in deutscher
Sprache geschrieben sind. Plötzlich sagte er strahlend: "Meine Frau
kann ja deutsch, sie wird mir alles übersetzen". Dann kaufte er noch
dieses und jenes. Er fragte, er erzählte und nach einem halben Tag
war der eilige Journalist immer noch zwischen den verschiedenen
Marktständen zu sehen.

Auf dem Rundgang nach Mitternacht in einem von Musik und Rauch
geschwängerten Lokal begegnete ich einem Touristenpaar. "Fekker-
Chilbi-Fans", wie sie mir sagten. Sie kommen jedes Jahr. Ich
erinnerte mich, sie waren lange im Informationsstand. "Eigentlich sagt
ihr nicht alles," flüsterte mir die Frau. "Eure wahren Geheimnisse
verratet ihr niemandem. Ihr wollt nicht, dass man von Euch alles weiss.
Vielleicht habt ihr Recht. Vielleicht sind es wirklich diese Geheimnisse,
dieser Zauber, die uns Sesshaften immer wieder anziehen?"

EZEAabeXh KAeEznbükZ u.nd CZejvzntz GAa^fa eAhZeZtzn anZäAAZZch
dez> AuZabzndi deA TMie.-ChE.tbZ von deA Radge.noAAe.nAch.afit
fiüA Ebie. ZangjähAZgc MEXaAbeJX dEe. EhAcnuAkundc.



8ild mitte,Hr. Huber, PräA.d. Ra.dgznciAAe.nAch.a6t beim GeApräch
mit linkA, Bernhard HahnloAer EVI und rechtA, Kit Bundesrat AlphonA
Egli im gemütlichen Garten deA ReAt. Vübli in GeAAau.

Auch Mitglieder der KlöAterlibühne Oberhofen, die uriA mit ihrer
Theaterauf6ührung in der Aula Aehr erfreuten^genoAa en den Aufenthalt
am Fekker-Kaffee TiAch.
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